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Energiewende, Klimaschutz, Natur- und Landschaftsschutz und

Landwirtschaft dürfen nicht (mehr) gegeneinander ausgespielt

werden! Was dem Klima gut tut, verbessert unsere Lebensqualität! In

al len Bereichen kann eine Vielzahl von Maßnahmen durch die

Kommunalpol itik angestoßen und gefördert werden.

Waldkirch ist seit Frühjahr 201 9 Teil der Biomusterregion , die die

Landkreise Emmendingen und Breisgau-Hochschwarzwald und die

Stadt Freiburg umfasst. Wir wollen, dass der Anteil der Biobetriebe

auch in Waldkirch auf über 50% anwächst. Dies dient nicht nur dem

Klima- und Umweltschutz, der Artenvielfalt und der Landschaft.

Biologische Landwirtschaft produziert gesunde und pestizidfreie

Lebensmittel, die regional vermarktet werden können.

Alle städtischen Einrichtungen (Kindergärten, Schulen, Kantinen)

werden auf biologische Lebensmittel umgestel lt. Die Stadt und ihre

Betriebe verzichtet künftig konsequent auf Plastikgeschirr,

Plastiktüten, etc. Mit den Betrieben und Vereinen wird vereinbart,

dass diese auf Mehrweggeschirr umstel len und „To-Go-Becher“ ver-

bannen.

Die städtischen Grünflächen sind Blumenwiesen und pestizidfrei.

Und die Stadt setzt durch, dass auch die Grünflächen von

Unternehmen und Dachbegrünungen blütenreich angelegt werden.

Nisthi lfen werden an öffentl ichen Gebäuden und auf städtischen

Grundstücken angesiedelt.

Das Verschwinden der Bäume aus der Stadt (und aus den Gärten)

muss gestoppt werden. Die Gemeinde braucht eine für die

Gesamtstadt geltende Baumschutzverordnung . Das heißt für jeden

durch Krankheit, Unwetter oder Fällung verlorenen Baum wird

standortnah mindestens ein neuer Baum gepflanzt.




